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Gastronomie
Austro Tapas

Wer liebt sie nicht, diese kleinen 
schmackhaften Happen, die in 
Spanien und mittlerweile auch 
hierzulande in vielen Restau-
rants serviert werden und deren 
Vielfalt unermesslich scheint?  
Wenige Zutaten von höchster 
Qualität verleihen den kleinen 
Speisen den besonderen Ge-
schmack. Und diese wunderbare 
Einfachheit hat den Gourmet-
journalisten Christoph Wagner 
und die zwei Spitzenköche Toni 
Mörwald und Jörg Wörther zu 
diesem einzigartigen Kochbuch 
inspiriert. Sie haben die Tapas-
idee österreichisch interpretiert 
und über 250 geniale Austro Ta-
pas kreiert: Spielend leicht und 
schnell zubereitet werden sie 
geschmacklich einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen! 
Die ÖGZ verlost fünf dieser 
Bücher unter allen Einsendern, 
die uns unter gast@wirtschafts-
verlag.at verraten, aus welchem 
Land Tapas ursprünglich stam-
men.
Christoph Wagner/Jörg Wörther/ 
Toni Mörwald: Austro Tapas, ISBN 
978-3-7066-2434-3, € 24,95
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Le Marche: Markenweine für Individualisten
Die mittelitalienische Region Marken ist ein Weinbaugebiet für Entdecker: Seit Kurzem sind auf dem heimischen Markt einige 

neue Weine renommierter Weingüter aus dem Land zwischen Adria und Apennin erhältlich

 Hochklassigen Wein auf sehr er-
schwinglichem Niveau zu erzeu-

gen, das ist das Motto des gräflichen 
Weinguts Saladini-Pilastri, ganz im 
Süden der Region in der Provinz Ascoli 
Piceno gelegen. Der Rosso Piceno und 
sein großer Bruder, der Rosso Piceno 
Superiore, sind die wohl bekanntesten 
Weine der Marken. Bei ihnen spielen 
Sangiovese und Montelpulciano die 
Hauptrolle – Saladini Pilastri erhält da-
für im wichtigsten italienischen Wein-
führer, dem Gambero Rosso, immer 
wieder großartige Bewertungen von 
2–3 Gläsern. Österreichische Weinge-
nießer fühlen sich meist stark von der 
weißen Rebe Pecorino „angesprochen“: 
Die wiederentdeckte antike Sorte 
kommt dem heimischen Gaumen mit 
frischen Zitrusnoten und feiner Würze 
besonders entgegen – ein universaler 
Speisenbegleiter, der zum gleichna-
migen Käse (übrigens: Pecorino di Fos-

sa stammt ursprünglich aus 
den Marken) bis zu Frutti di 
Mare „Bella Figura“ macht.

Klassiker der Region 
In den Marken ist seit der 
Antike der Verdicchio hei-
misch: Weite Bekanntheit 
genießt vor allem der Ver-
dicchio dei Castelli di Jesi 
von Fazi-Battaglia vor allem 
dank seiner Antikflasche in 
Amphorenform. Im Herzen 
der Region, in Castelpiano 
bei Ancona gelegen, spielt 
dieser Wein (und der Ver-
dicchio dei Castelli di Jesi 
Superiore) die „erste Geige“: Er lässt 
bei Fans der Marken Urlaubsgefühle 
wieder aufleben. Daneben ist Fazi-Bat-
taglia ebenfalls weithin für seine Rot-
weine vom „Charakter-Berg“ der Mar-
ken, dem Monte Conero, bekannt: Der 

Rosso Conero ist vom Sangiovese und 
vom Montepulciano gleichermaßen 
geprägt. 
Im „Epizentrum“ des Verdicchio, 
in San Marcello nahe Jesi, liegt das 
kleine, aber feine Weingut von Mau-

rizio Marconi: Bei der 
Blindverkostung einer 
österreichischen Ex-
pertengruppe im Juni 
konnten seine autoch-
thonen Weißweine am 
meisten überzeugen. Be-
sonders begeistert waren 
die Besucher aber von 
einer weiteren Spezia-
lität, die es nur in den 
Marken gibt: Der „Vino 
di Visciola“ wird herge-
stellt, indem vollfruch-
tige Weichseln mit et-
was Zucker in fertigem, 
aromatischem Rotwein 

nochmals vergoren werden: Ohne 
Übertreibung! – die Sensation zu Des-
serts mit Schokolade; eine perfekte Er-
gänzung für jede Weinkarte. 
Eines der größten, aber wohl auch 
großartigsten Weingüter des schönen 

Landes zwischen Adria und Apennin ist 
Umani Ronchi in Osimo bei Ancona. 
Die Kellerei gebietet über 230 Hektar 
und produziert jährlich über 4,5 Mil-
lionen Flaschen. Dass sich diese Menge 
nicht negativ auf die Qualität auswirkt, 
wird vor allem mit den Spitzenweinen 
wie der Cuvée Pelago oder dem ker-
nigen Rosso Conero Cumaro Jahr für 
Jahr eindrücklich bewiesen.

Weine aus den Marken          
in Österreich:
Umani Ronch
Morandell, Wörgler Boden 13–15, 
6300 Wörgl, Tel.: 0 53 32/78 55,  
www.morandell.com
Saladini Pilastri, Marconi
Del Fabro, Nordwestbahnstraße 10, 
1200 Wien, Tel.: 01/330 22 00
www.delfabro.at
Info: www.regione.marche.it
www.icewien.it

Pietro Piccioni von der Tenuta Saladini Pilastri präsentiert 
seine Schätze 

Die neun Besten
Finale für den „Genuss Wirt des Jahres 2009“. Nach einem intensiven 

Qualitätswettbewerb stehen die Sieger in den Bundesländern fest

 Der Wettbewerb um 
den „Genuss Wirt 

des Jahres 2009“ ist – 
fast  – geschlagen. Mit 
heutigem Tag stehen 
die neuen Preisträger  
in den österreichischen 
Bundesländern fest. Sie 
haben sich in einem 
Qualitätswettbewerb durchgesetzt, 
wie er in Österreichs Gastronomie 
bisher einzigartig ist.

82 Teilnehmer

Zunächst hatten es 82 Wirte ge-
schafft, in die engere 
Wahl für diese im Vorjahr 
ins Leben gerufene Aus-
zeichnung zu kommen. 
Sie wurden während der 
vergangenen zwei Mo-
nate mittels Mystery 
Check anonym überprüft. 
Die Gästetester haben 
sich dabei einerseits ganz 
generell der kulinarischen 

Qualität und dem 
Service der Gas-
tronomiebetriebe 
gewidmet. An-
dererseits  stand 
die GENUSS RE-
GION Österreich 
im Fokus ihrer 
Aufmerksamkeit. 

So ist die Teilnahme an den saiso-
nalen Schwerpunktaktionen der 
GENUSSREGION ÖSTERREICH ein 
Muss-Kriterium für die Wettbe-
werbsteilnahme. „Welche Produkte 
aus der GENUSS REGION ÖSTER-

REICH finden sich auf der Speise-
karte? Wer macht der echten ös-
terreichischen Küche alle Ehre? Wo 
wird heimische Gastlichkeit im Ser-
vice und beim Ambiente mit Hinga-
be gepflegt?“, lauteten in der Folge 
zentrale Fragen der Evaluierung.
Alles zusammen mündete in ein 
Ranking, das unterm Strich zu den 
neun Landessiegern für das Jahr 
2009 führte (siehe Tabelle).
In den nächsten Tagen wird eine 
Expertenjury aus dieser Liste der 
besten Neun noch den Österreich-
sieger und damit den nationalen 
Genuss Wirt des Jahres 2009 kü-
ren.
Alle Preisträger werden im Rahmen 
der ÖGZ-Gala am 8. November in 
Salzburg ihre Auszeichnungen ent-
gegennehmen.

Manfred Buchinger ist der „Ge-
nuss Wirt des Jahres 2008“. Sein 
Nachfolger wird im Rahmen der 
ÖGZ-Gala 2009 prämiert� Foto: GRM

Genuss Wirt des Jahres 2009
Bundesland	 Ort		  Wirt/Wirtin		R  estaurant		

Burgenland	 Oggau		  Maria Siess 		  „Zum Herztröpferl“
Kärnten		  Latschach	 Gehard Hiesel		  Dorfwirt Schönleitn
Niederösterreich	 Kernhof		  Marianne Gendt		  Gasthof Gnedt
Oberösterreich	 Hirschbach	 Gerlinde Schimpl		K  räuterwirt Gasthaus Dunzinger
Salzburg		 Radstadt		 Christine Kaswurm	 Wirtshaus „Zum Kaswurm“
Steiermark	 Groß St. Florian	 W. Edler, T. Ranninger	E dler’s Landhaus Oswald
Tirol		  Achenkirch	 Armin Gründler		  Genießerwirtshaus & Kulinarik Hotel Alpin
Vorarlberg	 Schoppernau 	E rwin Kasper		H  otel Wirtshaus zum Gämsle/Villa Mond
Wien		  12. Bezirk	 Alois Schober	  	 Zu den Schobers im Giersterbräu

Es werde Wild
Die BÖG startet in die 

Wildbretsaison

 Traditionell wurden die Wildbret-
wochen Anfang Oktober in zwei 

namhaften Betrieben der „Bes-
ten Österreichischen Gastlichkeit“ 
(BÖG) feierlich eröffnet. In Ober
österreich übernahm diese Aufga-
be heuer Elisabeth Grabmer, deren 
„Waldschänke“ soeben als bestes 
Restaurant Oberösterreichs  prä-
miert wurde. Gemeinsam mit Pfar-
rer Scheinecker, Landesjägermeister 
Sepp Brandmayr und den Vertretern 
der BÖG in Oberösterreich hat sie 
zum Kick-off der Wildsaison ein köst-
liches Drei-Gänge-Menü zubereitet. 
In Niederöstereich war das Res-
taurant „Zur Alten Schule“ in Rie-
denthal bei Wolkersdorf  Schauplatz 
für diesen Event. Der Genuss Wirt 
des Jahres 2008, Manfred Buchin-
ger hat dabei seine Gäste mit einem 
5-Gänge-Menü verwöhnt. BÖG-
Präsident Toni Mörwald nutzte die 
Gelegenheit und kürte gemeinsam 
mit den Vertretern der BÖG Nie-
derösterreich die Kochbuchauto-
rin Eva Rossmann und Intendant 
Felix Dvorak zu „Österreichischen 
Genussbotschaftern des Wildbrets 
2009“. 

BÖG-Präsident Toni Mörwald ehrt 
Eva Rossmann und Felix Dvorak


